


Vorwort

Hanns F. Hügel hat am 14. Juli 2016 sein 65. Lebensjahr vollendet. Nicht aus akademi-
scher Pflichterfüllung, sondern aus Bewunderung für ein Lebenswerk in Wissenschaft und
Praxis haben wir uns zusammengefunden, um unserem Freund und Kollegen mit dieser
Festschrift herzlich zu gratulieren. Der Herausgeberkreis und das Generalthema der Fest-
schrift zeigen zugleich eine herausragende Eigenschaft des Geehrten: Ungeachtet der fach-
lichen Breite seiner Publikationstätigkeit (Schriftenverzeichnis, S 427) verbindet er vor al-
lem in Praxis und Wissenschaft Gesellschafts- und Steuerrecht. Das Rechtsgebiet, in dem
die oft komplexe Beziehung dieser beiden Fächer kulminiert, ist das Umgründungsrecht,
das man steuerrechtlich oder gesellschaftsrechtlich betrachten kann oder – natürlich am an-
spruchsvollsten – verbindend. Pionier dieser Kombination war Hanns F. Hügel mit einer
überaus beeindruckenden und noch heute Maß setzenden Habilitationsschrift, die noch dazu
sowohl die österreichische als auch die deutsche Rechtslage behandelt und daher auch hier-
zulande und im Nachbarland veröffentlicht wurde.

Mit seinem literarischen Werk steht der Jubilar in der ersten Reihe der österreichischen
Rechtswissenschaft. Er ist sehr viel mehr als ein Rechtsanwalt, der aus der Praxis für die Pra-
xis schreibt, auch wenn seine Arbeit stets der Praxis dient. Forschung und Lehre sind bei ihm
auch und gerade durch ein tiefes Verständnis der rechtswissenschaftlichen Methode geprägt,
was bei einem „akademischen Enkel“ von Josef Esser vielleicht wenig überrascht; sein per-
sönliches Methodenverständnis ist stark von Philipp Heck beeinflusst, ein Zugang, der vor
dem Hintergrund des österreichischen rechtswissenschaftlichen Mainstreams zugleich erfri-
schend und zukunftweisend ist.

Obgleich als Wissenschaftler im In- und Ausland hoch geschätzt, war und ist er doch in
erster Linie Rechtsanwalt: Nach seinen Lehrjahren als Assistent bei Gerhard Frotz an der Uni-
versität Wien erfolgte der Einstieg in die Kanzlei seines Vaters, Hanns Hügel. Auf dieser Basis
baute er rasch eine der führenden österreichischen Wirtschaftskanzleien auf, die zu Recht seit
Jahren permanent an der Spitze der einschlägigen Rankings steht. Die in seiner Persönlichkeit
anzutreffende Kombination von größter Verstandesschärfe, fachlicher Kompetenz, wirtschaftli-
chem Einfühlungsvermögen, höchstem Engagement und unternehmerischer Tatkraft sind wahr-
lich einzigartig. Nicht zuletzt hat er damit auch Generationen von Konzipienten vorgelebt, was
es bedeuten kann, Anwalt in Bestform zu sein.

Hanns F. Hügel war und ist die Lehre immer ein besonderes Anliegen, sei es in an-
spruchsvollen Übungen, sei es im „Hügel-Seminar“ am Juridicum, zu dem auch Angehörige
der renommiertesten Wiener Steuerberatungs- und Anwaltskanzleien „pilgern“, um von aktu-
ellen Entwicklungen im Unternehmens- und Steuerrecht zu hören. Dem Jubilar gelingt es da-
bei nicht nur immer, die aktuellsten Themen aufzuspüren und die besten Vortragenden zu ge-
winnen. Legendär ist auch seine Moderation, die es den Vortragenden nicht immer leicht
macht, selbst in geplantem Ausmaß zu Wort zu kommen.

Mit der nun schon zwanzigjährigen „RuSt in Rust“ hat Hanns F. Hügel schließlich die
führende österreichische Praktikertagung im Wirtschaftsrecht begründet, bei der sich Jahr für
Jahr hunderte Unternehmensjuristen und -berater einfinden, um sich von Vortragenden aus
Wissenschaft und Praxis auf den aktuellen Stand bringen zu lassen – nicht zuletzt vom Jubi-
lar selbst, der die Konferenz Jahr für Jahr mit seiner berühmten Opening Session im Gesell-
schafts- und Steuerrecht einleitet.

Hanns F. Hügel ist ein Familienmensch, wobei die Familie in seinem Fall eine echte Ju-
ristenfamilie ist: Nicht nur sein Vater war Anwalt, auch seine Frau und zwei seiner Kinder
üben diesen Beruf aus; der jüngste Sohn studiert gerade Jus. Da ist es geradezu beruhigend,
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dass immerhin eine Tochter Medizinerin geworden ist. Wer jemals gehört hat, wie er voller
Freude und Stolz von seinen Kindern und Enkeln erzählt, weiß, wie viel ihm seine Familie
bedeutet. Dass er bei all dem noch gelegentlich Zeit für private Interessen findet – etwa für
Sport und Musik – zeugt von einem erfüllten Leben. Hügel ist niemals langweilig, und dies
in der doppelten Bedeutung dieses Satzes. Gespräche mit ihm sind stets eine bereichernde
Herausforderung, egal, ob es um das Recht im weitesten Sinne oder um ganz andere Fragen
geht. (Und, ja, es ist wahr, dass er einst mit Falco in einer Band gespielt hat.)

Diese Festschrift ehrt damit einen der ganz Großen des Wirtschaftsrechts. Die Rechtswis-
senschaftliche Fakultät der Universität Wien, aus der alle Herausgeberinnen und Herausgeber
kommen, ist froh und stolz, dass Hanns F. Hügel ihr angehört. Ad multos annos!

Wien, im Sommer 2016 Sabine Kirchmayr

Gunter Mayr

Paul Oberhammer

Friedrich Rüffler

Ulrich Torggler

Vorwort
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